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Sxptditi » ».
« « l . Friedrich . « tr»Ke « r. tt
K« »s»rechcr Rr. SS, und »54.

^ P»ftsch«tk»nt» Siritruh «
Rr. WtS.

V » rau « br » ahl » » « t »iertrljihrtich 4 ^ ; durch die P »ft i« « ebstt »er deÄsiben Poftv«rw» ltu»g , Brirsträgtrzebühr eingerechnet, 4 .4 17 .9 —odtr bmn « au» 25 Briefe und Gelder frei. Bei W« derh»lunz«n tariffcster Rabatt, der
Bei Slagee rhebnng.

S » » » i,e » z « bützr : dte « mal gespaltene Petitzeile
als «»ssenr- b- tt gilt es » « n»tigert werden (<uw, wenn nicht binnen vier Bochen »«ch « mpfan , der Rechmmg ^zwangsweiser veitre» «u»g « » « ont»r«verf-bren fällt der Rabatt fort. TrfLklungior , »arlSrnbe. — I « Falle von höherer Gewalt. Str«S , S»er« ,Si^ sperrmtg. Malch«>ea»r«ch, VrtrwVSstörung im eize« » Betriebe «der in denen unserer Lieferanten Hai der Inserent leine Ansprüche fall! dieZeitung « rspätet, in teschriofirra Umfange oder nicht erscheint. — Kür teteph»»>Ich« Abbestelluaz »o» Anjeig« wir» keine Gewahr übe :n«mwe».

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte wccden nicht
zurückgegeben und es wird
keiner lei « er»slichtnng zu irgem»-
welcherSerzutunz übernommen.

StaarsÄNzelger .
Seine Königliche Hoheit her Grotzherzs « haben

e i ch unter dem 29. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Major Konrad Freiherr» von Stotzingen, Kolmwandeur
des 2. Garde-Drag.-Reg., das Rilterkreuj l . Klaffe mit Schwer-
tern des Ordens vom Zähringer Löwe « Zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der rotzherzog haben
Sich unter dem W. Januar d. I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Leutnant 3>. R . Ernst Grether bei der 2. Fetd-Komp .
I. Pion . -Wat . Nr. 96 das Ritterkreuz IL Klage mit Schwer¬
ter» des Ordens vom Zähringer LSwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg habe»
Sich unter dem 16. Januar d . I . gnädigst bewogen gründen ,
dem Leutnant d. R. Julius Ratz in einem Landw .-Jaf .-Reg.
das Ritterkreuz IL Klaffe mit Sckn»ertern des Ordens vom
Aührmger Löwen;
tzem Gefreiten Emil Heiseck , den Wehrmännern August Alt-

mann, Valentin Wernz und Georg Herbel, den Nnteroffi-
zieren Georg Friedrich Spohr, Theodor Kranth und Jo-
Hann Forschner, den Gerriten Franz Schad und Johann
» isch- ff. „ ^dem Wehrmann Jakob Friedrich ffrife, dem Gefreiten
August Georg Friedrich Heiler, dem Wehrmann Adam
Merkel soioie dem Fahrer Walter Deike bei demselben
Regiment die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärische» Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheitder Groyherzog haben

S i ch unter dem 18. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Leutnant d . R . Max Baur in einem Landŵ Jnf .-Reg.
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern deS Ordens vom
Zähringer Löwen und
Kem Gefreiten Eugen Bühler bei demselben Regiment die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrick -Berdienstmedaillezu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 31 Januar d. I . gnädigst bsvogen gefunden,
Heu Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
da» Ritterkreuz ll . Klasse mit Schwertern des Orden? vom

ßem Leutnant d. R. Friedrich Groll in einem Jnf . -Reg . ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische»

Karl Friedrich -Berdienftmedaille»
dein Gefreiten Philipp Schnetz bei der 8 . Batt . eines Res .-

Futzart.-Reg,
dem Kanonier Peter Schultz bei der 2 . Batt . eines Res.-Felo -

art. -Reg.,
dem Gefreiten Joseph Maier und dem Kauomer Karl Wieber

bei der 4 . Batt . eines Res . -Futzart . -Reg.,dem Gefreiten Heinrich Waelde sowie den Kanonieren Karl
Wolf und Wendel in Georg Braun bei einem Res.-
Feldart . -Reg.,

dem Kanonier Alfons Hangarter bei einer Futzart .-Batt .
sowie

hem Gefreiten Ferdinand Wilhelm Mtirrle bei einer
Art.-Flieger-Abt.
Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten dir
silberne Verdienstmedaille am Baude der Militärischen Karl
Kritdrich-Berdlenstmedaille zu verleihen:
nnter dem 28. November v. I . dem Vizefeldwebel Andreas

Streib beim Bad . Fußart. -Reg. Rr . 14 ;unter dem 20 . Dezember v . I . dem Kriegsfreiwilligen Secund
Hummel, z. Zt. in türkischen Diensten;»nter dem 6. Januar d. I . dem Bizefeldweüel Rupert Geiger,dem Unteroffizier Karl Schmitt, den Kanonieren Rudolf
Bölzner, Karl Fellhauer und Anton Biedermann sowie dem
Gefreiten Karl Jsele bei der 3 . Batt. eines Futzart.-Bat . ;«nter de« 16. Jannar d. I . dem Gefreite» Friedrich Wil -
Helm FSHringer bei der leichte» (? > Munit.-Kol . II . Abt .
eines Feldart.-Reg. ;

«nter de« 23, Januar d . I . den Landsturm -Rekruten Eugen
Santh und Johann Mnffler. dem Unteroffizier d. R. ErnstOdert, dem Musketier Kuller, dem Unteroffizier Karl
Ludwig GnggenbLhler, dem Landsturm - Rekruten Alfred
Heim , dem Reservisten Anton Oedheimer ,dem Wehrmann Stephan Ketterer , dem Reservisten Johann
Bahm, dem Landsturm -Rekruten Eugen Knopf , den Ge-
freiten d . R. Friedrich Böhler und Otto Hurst , den Land -
sturmmännern Matthias Jäger und Anton Winterhalter,dem Landsturm -Rekruten Christian Morlock,dem Wehrmann Joseph Grimm, dem Unteroffizier Adolf
Walser, dem Landsturmmann Michael Eichler , dem Land-
sturm-Rekruten August Stein , dem Unterofizier Peter Gim -
ber, dem LaiÄstukm -Rekrute» Heinrich Bechtold,den Kriegsfreiwilligen Georg Herrmau» und Franz Hnffner,dem Reservisten Philip Uhrig , dem Musketier Fritz Bie-
rech, dem Unteroffizier Jos . Bachmann ,item Musketier Alfred Jsele, dem Ersatz-Reservisten Karl
Wörle, dem Landsturm -Siekruten Konstantin Hammer, den
Ersatz-Reservisten Georg Reeb, Joh. Bohrmann und I .Bregenzer, dem Landsturm -Rekruten Gustav Gocker,dem Ersatz-Reservisten Karl Ehret, dem Vizefeldwebel Adam
Lang , den Landsturm -Rekruten Joseph Herr , Jakob Hurst ,Georg Kochrnliurger und Hermann Morgen, sowie dem
Unteroffizier d . L. I Johann Dietrich bei einem Res .-Juf .-

den ? Gefreiten Gottfried Bottlang und dem Fahrer RobcrtKasper bei einem Fernsprech-Doppelzug.»em Sergeanten Franz Karchcr bei einer Fnßart . -Batt .,

dem Unteroffizier der KraftfahrtruppenKonrad Stephan, demKanonier Alfred « ruderhofer bei der b. Batt .,dem Gefreiten Heinrich Haberkorn bei der leichte» Munit .-Kol.I . Abt.. sotme
dem Kanonier Jakob Greuenbühler bei der 7. Batt . einesFeldart. -Reg .,
dem Musketier Edmund Harlacher bei der 7. Stomps sowiedem Reservisten Johann Winterle und dem Musketier

Hermann Kohmnnn bei der 8. Komp . deS Jnf . -Reg . Mark -
gras Karl (7. Braudenburgischenj Rr . SS,de» Gefreite» Franz Unser und Peter RikolauS Urban ,dem Telegraphisten August Kunzmann sowie den FahrernOtto Käst und Albert MSssinger bei einem Fernsprech -
Doppeizuqz

«nter de« 29. J«»»«r d. I . dem AriegsfreiWilligen Frie-
drich Scherer und dem Gefreiten Ernst Schniter bei einem
Landst.-Jnf . -Bat .,

dem Unteroffizier d . L . II Joseph Ebert bei der 1. Batt .eiues Landw.-Fu ^art -Bat .,de»» Musketier Franz Fackelmann beim 9. Rhein Inf .-Reg .Rr . 160 ;
«nter dem 31 . Januar d. I . dem Sanitäts -Unteroffizier d. L.I Theodor Lörcher, dem Gefreiten unged . Ldst. Karl Wolf,dem Gefreiten Peter Seibert sowie dem Fahrer unged.

Löst. Karl Armbrnster bei der Munit .-Kol. der 3 . Batt.eines Fußart .-Bat .,dem Gefreiten Gustav Schäfer bei einer Minenw .-Komp.,dem Ersatz-Reservisten Albert Loh bei der 5 . Komp. eine?
Res.-Jnf .-Reg ..

dem Gefreiten Christoph Flegler bei einem Jnf .-Reg .,dem Bizefeldwebel Otto Kupfermanu bei einer Futzart .-Batt ^dem Tanitäts -Unteroffizier Georg Kn.denbach bei einer
Kriegslazarett -Abt .,dem Kriegsfreiwilligen Adolf Roth bei der L Komp, und demMusketier Heinrich Fehling bei der 6. Komp eines Inf .-
Reg. ;

«nter dem 2. Februar d. I . dem Vizefeldwebel d. Ldst . I
Johann Georg Volk sowie den Armierungs -SoldatenEmil Bauer, Ernst Dietz, Emil Reisenauer, Andreas Bolzund Friedoli » Kalteubach bei der 4. Komp. eines Armier ^-Bat ..

dem Landsturmmann Johann Boller bei der 7. Komp. unddem Ersatz-Reservisten Heinrich .Heck bei der 9. Komp. de»
Colbergschen Grenad .-Reg. Graf Gneisena » (2. Pommer -
schenj Nr . 9,

dem Gefreiten d. L. I Georg Geier bei einem Etappen -Krast -
Wagen -Park ,

dem Wachtmeister Wilhelm Heinrich Maxeiner vom Tele -
graphen -Bat . Nr . 4, z . Zt. beim Funkerkommando einerArinee,

dem Gefreiten Albert Fehreobnch bei einem Flugabwehr -
Kanonenzug,

dem Kanonier Theodor Kaiser bei einer K. Flak -Batterre ,dem Offizier -Stellvertreter (Bizefeldwebel) Johann Delfoßebei einem Feüscheinwerfer-Zug .dem Funker (Kriegsfreiwilligen ^ Gustav Bindner bei einem
Funkerkommando, >■

dem Armierungs -Soldaten Christian Oeh« bei der 1. Komp.eines Armier .-Bat .,
dem Krankenträger Karl Fellhauer bei der Sanit .-Komp.Nr. 1 eines Armee -Korps ,
dem ArniierungS-Soldaten Ludwig Schänfele bei der 2.

Komp eines Armier . -Bat .,dem Reservisten Albert Höll bei der 1. Komp. des 1 . Bad .Leib-Grenad . - Reg . Ar . 109 ;
unter dem 5. Februar d . I . dem Unteroffizier Kriegsfrei -

willigen Wilhelm Bogt, dem Kanonier d. L. II Matthias
Eßlinger, dem Gefreiten d . R . Karl Hettler und dem
Kanonier d . R . Adolf Knäblei» bei einem Feldart .-Reg .,dem Unteroffizier Hermann Krieger bei der 2 . Komp. einesArmier .-Bat .,

der" ? .->nditurmman » Otto Ronrllenfitsch bei einem Landst .-
Jnf .-Bat . und

d .̂ Jiii> Buchhalter-Stellvertreter Suitorig Killgus
de, der FelÄriegs - Kasse eines Korps,

dem Luftschiffer Gustav Dürr bei einer Feld -Luftschiffer-
Abt .,

dem Landsturmmann Robert Stadelmann bei einem Flug -
abivehr-Kanonenzug,

dem Gefreiten Johann Georg Büchelin bei einer Minenw .-
Komp.,

dem Kanonier Alois Bögele bei einem Art .-Meßtrupp ;unter dem 12. Februar d. I . dem Wachtmeister Paul Lemke
bei einem Pferdelazarett .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 23 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefun -
den , dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Hilspach in Berlin
den Stern zum Kommandeurkreuz des Ordens vom ZSHringer
Löwe» zu verleihen .

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog
haben unter dem 2 . März d. I . gnädigst geruht, dem
Oberpostpraktikanten Dr . Wilhelm Zipse aus Huchenfeld ,
Amt Pforzheim, unter Ernennung zum Postinspektor , die
Postinspektorstelle bei dem Postamt in Freiburg zu über -
tragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 2 . März d . I . gnädigst aeruht . den Bau -
zeichner Joseph Brrger bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen zum Oberbauzeichner zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau-fes, der Justiz und des Auswärtigen von, 6. März d. I .ivurde dem Postafsistenten Wilhelm Trump in Karlsruhe
^ r ? °i * tcntcn Karl Müller in Mannheim derLittel Postsekvetär verliehen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 3. März d . I .den Ämtsaktuar Heinrich Ebert beim Bezirksanlt Schwei'zmgen zum Verwaltungssekretär daselbst ernannt .

Btkanntmachnng
Nr . M . 200/1 . 17. K . R . A.,betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht, EnteignungAblieferung der bei öffentlichen und private » Bauwerke »zu Blitzschutzanlagen nnd zur Bedachung verwendete »

Kupsermengen, einschließlich kupferner Dachrinne», Ab -
sallrvhre, Fenster - » nd Gesimsabdeckungen, sowie ein »
schließlich der an Blitzschutzanlagen befindlicht« Platin -

teile.
Vom 9 . März 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen de»
Königlichen Knegsministeriums zur allgemeinen Kennt -nis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind ,jede Zuwiderhandlung gegen die Vorfthristen über Be-
schlagnahme und Enteignung nach § 6 ' der Bekannt -
niachuug über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom24 . Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 357) in Verbindungmit den Nachtragsbekanntmachungen vom 9. Oktober
>915 (Reichs-Gesetzbl. S . 645), vom 25. November 1915
lReichs -Gesetzbl . S . 778) und vom 14. September 1918
(Reichs-Gesetzbl . S . 1019) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Meldepflicht nach § 5 *) der Bekanntmachungüber Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-
Gesetzbl . S . 54), in Verbindung mit den Nachtrags !« -
kanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs -Gesetzbl.S . 549) und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S .684) bestraft wird .

§ 1 . Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 3. Marz

1917 in Kraft .
§ 2 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
A . alle Kupfermengen — auch wenn verzinnt oder mit

einem anderen Überzug versehen —, die bei fol-
genden Bauteilen verwendet find :

Gruppe 1 : Dachflächen , Fenster- und Eesimsab -
deckungen , Abdeckungen von vorgebautenDach-
fenstern und Dachluken , Attiken vor Dach¬
rinnen . alles in einfacher Ausführung
und von einfacher Form ;

Gruppe 2 : wie Klasse I , jedoch in k o m p l i z i e r-
ter (kassettierter, ornamentierter und ge-
triebener ) Ausführung und von komplizier-
ter Form :

Gruppe 3 : Dachrinnen und Abfallrohren ;
Gruppe 4 : montierten Blitzschutzanlagen:

*
) Mit Gefänpnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

bis zu 10 000 M . wird , soser» nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sink, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände heraus -
zugeben oder fie auf Verlangen des Erwerber? zn über»
bringen oder zu übersenden, zuwiderhandelt;

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft. beschädigt oder zerstört, verwendet, verkaust oder
kauft oder ein anderes Veräufzeimngs - oder Erwerbs -
geschäst über ihn abschließt ;

3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwider -
handelt : •

4 . wer den erlassenen Ausführuvgsbestim -
munge » zuwiderhandelt .

*) Wer vorsätzlich die Auskunst, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist . nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrastebis zu 10 000 M . bestraft ; auch könne» Vorräte , die ver»
schwiegen sind , im Urteile für dem Staate verfallen erklärt wer»
den . Ebenso wird bestrast, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .Wer fahrlässig die Auskunst, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist . nicht in der gesetzten Frist erteiltoder unrichtige oder unvollständige Angabê macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3 000 M . oder im Unvermögensfalle mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestrast . Ebenso wird bestraft,wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurickt?«
oder zu führen unterläßt .



B. all« Platinteile : von montierten Mitzfchutzanlagen.
ß 3. Ausnahmen .

AuSgenomnten von den Bestimmungen dieser Bekannt -
machung sind all« in 8 2 dieser Bekanntmachung geuann -
tat Kupfermengen , welche sich befinden :

а) in Anlagen, deren Herstellung oder Anbringung
vor dem Jahre 1850 erfolgt ist ;

d) an physikalischen und dergleichen Instituten , bei de-
nen wegen der magnetischen Störungen Eisen für
den Bau überhaupt ausgeschaltet und Kupfer der-
wendet wurde ;

c) an Leuchttürmen.
§ 4. Bon der Bekanntmachung betroffene Personen ,

Betriebe usw .
Von der Bekanntmachung werden betroffen : alle Be¬

sitzer ^natürliche und juristische Personen , einschließlich
Iffentlich-rechtlicher Körperschaften und Verbände ^ von
ruwerken , bei denen Kupfer bezw . Platin gemäß A und

des Z 2 angebracht ist.
§ 5. Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen»
stände werden hiermit beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegen»
stände, die aus Material hergestellt sind, das von der
Krregs -Rohstoff-Abteilung des Königlichen Kriegsmini »
steriums oder durch die Militärbefehlshaber freigegeben
worden ist.

Z 6. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor-

nähme von Veränderungen an den von ihr betroffenen
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind , soweit sie nicht ausdrücklich
auf Grund der folgenden Anordnungen oder etwa wei-
terhin ergehender Anordnungen erlaubt werden . Den
rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich , die int Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest-
Vollziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahmesind Veränderungen und Ver-
fiigungen zulässig , die mit Zustimmung der mit der
Durchführung der Bekanntmachung beauftragten Behör-
den (siehe § 7) erfolgen. Die Befugnis zum einstweiligen
Weitergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt
unberührt , ebenso sind Verfügungen über das Gebäude
im ganzen zulässig .
§ 7. Enteignung und Ablieferung der beschlagnahmten

Gegenstände.
Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände

sind , sobald ihre Enteignung durch Zustellung der Ent »
eignnngsanordnung an den Besitzer angeordnet ist, von
den Bauwerken zu entfernen und an Sammelstellen ab -
»uliefern , die von den beauftragten Behörden (siehe im-
ten) errichtet und bekanntgemacht werden.

Die enteigneten Kupfer- und Plantinmengen , die nicht
innerhalb der in der Enteignungsanordnung vorgeschrie -
denen Zeit abgeliefert sind, werden auf Kosten der Ablie-
ferungspflichtigen zwangsweise abgeholt werden

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
dieselben Kommunalverbände beaustragt , denen bereits
die Durchführung der Bekanntmachung M . 1/10 . 16 K .
R . A. vom 1 . Oktober 1916 , betreffend Beschlagnahme, Be¬
standserhebung und Enteignung von Bierglasdeckeln
und Bierkrugdeckeln aus Zinn und freiwillige Abliefe-
rung von anderen Zinngegenständen , übertragen worden
ist. Diese erlassen auch die erforderlichen Ausführungs -
bestimmungen.

8 8 . Übernahmepreis .
Für Gruppe 1 bis 3 setzt sich der Übernahmepreis zu -

sammen aus :
2) dem Materialpreis für das Kupfer (1,85 M . für

das Kilogramm ) ,
k) den Kosten für die frühere Herstellung einschließlich

Anbringung (ausschließlich Materialpreis ),
c) den Kosten für die Abnahme des Kupfers ,
б) den Kosten für etwa zur Abnahme erforderliche

Rüstung .
Für Gruppe 4 beträgt der Übernahmepreis 3,26 M.

für jedes Kilogramm abgelieferten Kupfers . Für „B"
beträgt der Übernahmepreis 8 M . für jedes Gramm ab-
gelieferten reinen Platins . Diese Übernahmepreise ent-
halten die Gegenwerte für die abgelieferten in 8 2 be-
zeichneten Gegenstände einschließlich aller mit der Ablie-
ferung verbundenen Leistungen.

Die Verwendung einer Rüstung bei Abnahme der
Kupfermengen der Klassen 1 , 2 und 3 muß nachgewiesen
und begründet werden können. Im allgemeinen erscheint
eine Rüstung bei Dachflächen von einer Neigung von
80 ° und darunter nicht erforderlich,
ß 9 . Befreiung von der Beschlagnahme, Enteignung und

Ablieferung .
Solche beschlagnahmten Kupfermengen , für welche ein

besonderer kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert
durch Sachverständige festgestellt wird , die von der Lan¬
deszentralbehörde bestimmt und den Betroffenen durch
die beauftragten Behörden namhaft gemacht werden , sind
durch die beauftragten Behörden auf Antrag von der Be-
schlagnahme , Enteignung und Ablieferung zu befreien.Die Befreiung kann durch die Metall -Mobilmachungs -
stelle der Kriegs - Rohstoff-Abteilung des Kriegsministe -
riums widerrufen werden.

Andenkenwert oder drohende Verunstaltung entbindet
Nicht von der Beschlagnahme, Enteignung und Abliefe-
rung .

. Demgemäß erstreckt sich die Bekanntmachung auch auk
kirchliche , sttftlsche, kommunale , im Eigentum des Reiches oder'ines Bundesstaates stehende Bauwerke aller Art .

8 10. Meldepflicht.
Die von der Beschlagnahme betroffenen Kupfer - und

Platinmengen , für welche den in 8 4 genannten Personen
und Betrieben eine Enteignungsanordnung
bis zum 30. Juni 1917 nicht zugegangen ist, unterliegen
der Meldepflicht nach den Anweisungen der zustandigen
beauftragten Behörde, unbeschadet aller bereits früher er-
statteten Meldungen .

8 11 . Anfrage « und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be»

kanntmachung betreffen, find an die beauftragten Be»
Hörden zu richten.

Karlsruhe , den 9. März 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .

Mcbt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 14. März .

* Vom Tage .
Eine Schilderung der kritischen Lage in Rußland

erhält durch die heute eingetroffene Nachvicht von der
Aufhebung der Dumasession ihre besondere
Note. Wie amtlich durch die Petersburger Telegraphen -
agenhir mitgeteilt wird , haben kaiserliche Ukase die Anf-
Hebung der Session der Reichsduma und des Reichsrates
und die Wideraufnahme der Sitzungen für den 17. Apriloder später angeordnet . Damit reißt die russische
Regierung in ihrem Zwiespalt mit der Duma in unge-
ahnt schroffer Weise die Initiative an sich. Da es nach
der Verfassung genügt , wenn die Duma überhaupt nur
einmal im Jahre zusammentritt , ist es der Regierung
möglich , die Einberufung einer neuen Session bis Ende
des nächsten Jahres zu verschieben . Der Regierung muß
dies willkommen sein , da eine Auflösung der Duma
mit darauf folgenden Neuwahlen jetzt während des
Krieges die Krisis im Innern auf den höchsten Grad
twiben würde.

Der Entschluß der russischen Regierung ist an sich keine
Überraschung. Er ergab sich für eine Regierung , die
nicht abtreten wollte, von selbst aus der Lage, die durch
die ersten Sitzungen der Duma und die innerpolitischen
Ereignisse der letzten Zeit geschaffen worden war . Jene
ersten Sitzungen sind — das hat sich bald herausgestellt— keineswegs so friedlich verlaufen , wie es die offiziel-
len Berichte glauben machen wollten . Im Gegenteil ,
sie haben einen äußerst bewegten Verlauf genommen . Wir
haben in unseren Artikeln , die sich mit der inneren Po -
litik Rußlands befaßten, von vornherein darauf hinge-
»niesen , daß , wenn in den ersten Sitzungen eine gewisse
Mäßigung geherrscht haben sollte, dies nur die Ruhe vor
dein Sturm bedeute und aus dem Wunsch beider Par¬
teien zu verstehen sei, die häusliche schmutzige Wäsche
nicht gerade vor den Augen der damals noch anwesen-
den Konferenzdelegierten der Westmächte &u waschen .
Und wahrscheinlich hat dieser Wunsch auch zunächst die
Maßnahmen der Duma beeinflußt . Als man aber er-
fuhr , daß die Regierung bezw . der Zar so ziemlich alle
Wünsche ablchne und sonach zum Kampf mit der Volks-
Vertretung entschlossen sei , haben die Progressisten jene
Rücksichten einfach beiseite geschoben und schon in der Er -
öffnungssitzung den Sturm gegen die Regierung begon-
nen . Er tobte sich in der Weise aus , daß . alle Redner
unter heftiger Kritik der Lebensmittelversorgung die
völlige Unfähigkeit der Regierung feststellten; ja es kam
soweit, daß e-in Abgeordneter geradezu eine Erklärung
des progressistischen Blockes verlas , worin die jetzige Re-
gierung als vertrauensnnwürdig bezeichnet wurde . Be-
sonders scharf äußerte sich der einstige Konservative
Purischkewitsch , der mit der Einleitung begann , daß die
deutschfreundliche Partei täglich an Boden gewinne , und
dann der Regierung vorwarf , sie sei gänzlich demoral i-
siert und treibe das Land den ? Abgrund zu . Ein anderer
Redner nannte die Lage geradezu katastrophal . Außer
der Duma übte aber auch die Minderheit des Reichsrats
in dessen Sitzungen die denkbar schärfste Kritik . Die
Regierung wurde aufs heftigste angegriffen , weil sie die
Desorganisation des Verkehrswesens verschuldet habe.
In einer Erklärung Gutschkows , die von 36 Reichsrats -
Mitgliedern mitnnterzeichnet war , wurde betont , daß der
Krieg für Rußland mit einer Katastrophe endigen müsse ,
wenn die Versorgung des Landes und des Heeres mit
Lebensmitteln so bleibe, wie sie gegenwärtig ist . Der
Landwirtschaftsminister Rittich hat sich gegen die An-
griffe in der Duma nur matt gewehrt nnd auf die un-
überwindlichen Schwierigkeiten hingewiesen, vor denen
die Regierung stehe.

Inzwischen hatte die Bevölkerung aber selbst das
Wort ergriffen und zu den Worten der Duma eine Be¬
gleitmusik verfaßt , die der ganzen Welt den Ernst der
Lage mit einem Schlage enthüllt . In fast allen großen
Städten fanden Lebensnüttelkrawalle statt , die in ihrer
Form an die Revolte des Jahres 1905 erinnerten und
zu drakonischen Sicherheitsmaßregeln dcr militärischen
Gewalthaber Veranlassung gaben. Waren die Revolten
des Jahres 1905 aber hauptsächlich aus politischer
Agitation entsprungen , so war es diesmal außer rein
politischen Gründen in erster Linie die tatsächlich vor-
handene Not an Lebensmitteln , hie zu den blutigen
Demonstrationen führte . Wenn man bedenkt, daß die
von der Regierung beschlossene Einführung einer
Brotkarte eine Tagesration von 140
Gramm vorsieht, so muß man zugeben, daß die Not
einen Punkt erreicht hat , der nicht mehr gut überschrit-
ten werden kann. Zweifellos sind es die Mängel in der
Organisation der Lebensmittelversornng und des Ver¬

kehrswesens, die zu dem jetzigen Zustand geführt haben.Aber man darf auch nicht vergessen , daß die Leistungs¬
fähigkeit der russischen Eisenbahnen schon von jeher nichtden wirklichen Bedürfnissen eines so großen Landes
entsprach. Da nun die Heeresleitung die Eisenbahnen
in Rußland in allererster Linie und in größtem Um-
fang für die eigentliche Kriegführung in Anspruchnimmt , kann man sich vorstellen, daß für die Heimat -
bedürsnisse nicht viel rollende Achsen übrig bleiben.
Hinzu kommt die durch d.ie Heere des Vierbundes und
durch unsere U -Boote bedingte Abschließung des Landes .
Wie dieser Tage gemeldet wurde , hat die russische Re-
gierung von ihren Alliierten in dringendster Weise eine
bessere Unterstützung durch erhöhte Zufuhren verlangt .
Ein solches Verlangen erscheint uns , die wir die Wirkung
des U-BootkriegeZ kennen, naiv . Vom russischen Stand -
Punkt aus betrachtet, ist es verständlich. Warum hat sich
denn Rußland dem „seebeherrschenden " England mit
Haut und Haar verschrieben , wenn dieses nicht einmal
den sicheren Transport wichtiger Bedarfsmittel gewähr - ,
leisten kann? ! Man ficht aus alledem, daß der unbe-
schränkte U-Bootkrieg auch für Rußland eine der schwer-
sten Gefahren bedeutet, obwohl sich dieses Reich theo?
retisch aus den eigenen Beständen ernähren könnte.

Die russische Regierung hat mit dem Nachhauseschicken
der Duma und des Reichs rats sicher das Eine erreicht :
daß das verfafsungsgemHße Ventil , mit dem sich die Em-
pörung des Volkes Luft macht , gefchlossen wird ; sie ist
der unbequemen Kritiker los . Aber sie muß sich nun
die ernste Frage vorlegen , ob die Leidenschaften, die
gegen sie wachgerufen sind , nicht einen anderen Ausweg
suchen werden. Dieser Ausweg kann wohl nur der einer
gewaltsamen Explosion sein . Die Revolten der letzten
Tage lassen jedenfalls den schlimmsten Befürchtungen
Raum . Ein mit den Waffen errungener Erfolg , wie die
Einnahme B a g d a d s , an der ja mittelbar auch die Ruf-
sen in gewichtiger Weise mitwirkten , wird den inneren
Konflikt nicht beseitigen. Das könnte nur durch den
entscheidenden Sieg der Entente geschehen. Ein solcher
ist aber nur auf Europas Schlachtfeldern zu ge.
Winnen . Damit wollen wir die Bedeutung des Falles
von Bagdad keinesfalls herabmindern . Es ist ein Harter
Schlag , der den Vierbund und namentlich die Türkei ge-
troffen hat , und wir können nur hoffen, daß es alsbald
gelingen >vird , die bisherige Lage in WesopotarM - !,
wiederherzustellen oder ein noch weiteres Vordringen der
Engländer und Russen zu verhüten . Aber entscheidend ist
jener militärische Erfolg der Entente nicht. Und an den
großen inneren Nöten , unter denen die Ententeländer
Europas zu leiden haben, wird er gar nichts ändern . A .

Der verschärfte U-Bootkrieg .
Basel, 12. März . (Frks. Ztg .") Wie der „Temps " aus

Newyork meldet, hat man mit der Bewaffnung der
Handelsschiffe am Samstag begonnen . Die
ersten Schiffe, die bewaffnet werden , sind nach Newyorker
Meldungen des „Matin "

„St . Louis " und „PHiladsl -
phia " von der American Mercantile Co . Die Schiffe
fahren von Newyork nach London. Die überfahrtszcit
wird geheimgehalten. Es stehe sest, daß die Großschiff-
fahrt , die fast gänzlich stockt , bereits nächste Woche wie-
der aufgenommen werde.

Zweiter Tagesbericht vom 12 . März .
W. T .B . B e r l i n , 13. März , abends . (Amtlich.) Leb -

hafte Gesechtstätigkeit an der Ancre, südlich der Avre
nnd in der Champagne.

Im Osten brachte ein Vorstoß an der Najorowka übe»'
250 Gesäuge«? ein .

Westlicher Kriegsschauplatz .
London, 13. März . „Nieuwe Rotterdamsche Courant " mel -

det aus London : Der Staatssekretär für Indien , Cham -
b e r l a i n, hat einer Abordnung ausLancashire , die
zu ihm kam , um gegen die Erhöhung der Einfuhr -
5 ölle auf Baum wollwaren nach Indien zu pro -
testieren, » , a . gesagt , daß Indien den versprochenen Kriegs -
beitrug von 100 Millionen Pfund Sterling nur auf diese
Weise aufbringen könne. „Daily Chronicle " meldet ferner ,
daß nwrgen im Unterhaus eine Abstimmung über die
Zölle erzwungen werden solle und daß die Regierung ,
wenn die Abstimmung gegen sie ausfalle , demis -
f i o n i e r t* n werde . In diesem Fall würden Neuwahlen
ausgeschrieben werden . Heute werde eine Abordnung aus Lan -
cashire beim Premierminister Lloyd Georges vorsprechen, aber
die unversöhnliche Haltung Chamberlains lasse keine Hoffnung
übrig , daß die Regierung Zugeständnisse machen werde . „Man -
chester Guardian " meldet : Man könne noch nicht sagen , wie
die Haltung der liberalen Opposition fein werde . Die früheren
liberalen Minister würden aber zweifellos fast ohne Ausnahme
gegen die Zölle auftreten . Es stehe noch nicht fest, welche
Haltung Asquith einnehmen werde .

Bern , 1t). März . Wie aus Pariser Meldungen hervorgeht ,
war die vorgestrige Kammersitzung in Paris außer -
ordentlich bewegt und stürmisch . Besonderes Aufsehen
erregten die Ausführungen des Vorsitzenden des Budgetaus -
schusses Klotz, der einen Brief verlas , den er am 30 . März
ISIS an Briand richtete, um angesichts des U-Bootkrieges
auf die Dringlichkeit von Gegenmaßnahmen hinzuweisen . Da -
rauf gab aber die Regierung nur zögernd und unvollkom-
men Bescheid und machte erst im Februar 1917 vor der
Budgetkommission einige genauere Angaben . Diese Politik der
Regierung könne man nicht gutheißen . Die Erregung , die be -
reits groß war , steigerte sich noch , als Briand anfangs
seiner Rede betonte , daß die ganze Debatte ausschließlich
politischen Charakter angenommen habe . Es sei "leichte Briefe
zu verlesen , welche gegen die Regierung gerichtet seien , die
täglich mit den größten Schwierigkeiten kämpfe , und es sei
leicht, damit das Gelände für anderweitige Erörterungen vor»
zubereiten . Es sei auch leicht, für alle Fragen eine aus¬
führliche Anklagerede gegen die Regierung auszuarbeiten .
Nach Stellung der Vertrauensfrage ergab die Ab -
st i m m u n g 256 Stimmen dafür und 178 dagegen , bei
40 Enthaltungen ; 73 Deputierte waren abwesend ,
von denen die Mehrzahl bei früheren Abstimmungen sich alZ



RegicrungSgegner gezeigt hatten. Bei der zweiten Ab «'Mntmung , die übrigens nur 295 Stimmen für die
erung ergab , enthielt sich mit ganz wenigen Aus-

^ die gesamte Minderheit . Es ist hervorzuheben ,
daß die diesmalige Mehrheit der Regierung die
schwächste Mehrheit seit der Bildung des Kabinetts Briand
dn November 1916 darstellt.

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. Wie « , 13. März . (Nicht amtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Am Räume südlich und östlich von Brzezany mehrere
Erfolg bringende Bvrfelduuteruehmeu . Nördlich der von
Zloczow nach Tarnopol führenden Bahn holten unsere/
Stoßtrupps drei Offiziere, 320 Mann uud 13 Maschinen¬
gewehre aus den russischen Gräben . In Wolhynieu
fetzte stärkere Kampstätigkeit ein .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Geschütz- und Minenwerserkämpfe auf der Karst-

Hochfläche und im Wippachtal halten Tag uud Nacht an.
Auf der Cima di Costadella wurde ein schwächerer ita -
Kenischer Angriff abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In der Landenge zwischen Ochrida- und Prespasee

schlugen österreichisch-ungarische, deutsche und bulgarische
Abteilungen einen französische Borstost zurück .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer .

Ereignisse zur See .
Eines unserer Seeflugzeuggeschwader hat militärische

Anlage» von Baloua angegriffen und Bomben im Ge¬
samtgewicht von 1200 Kilogramm mit sichtlicher Wirkung
abgeworfen. Es wurden ausgedehnte Brände beobachtet.
Alle Flugzeuge sind wohlbehalten gelandet.

Flottenkommando .

W.T .B . Sofia , 13. März . Amtlicher Bericht vom
gestern . Mazedonische Front : Starke feindliche
Abteilungen versuchten nach reger Artillerievorbereitung
tu dem schmalen Raum zwischen Orchida- und Prespasee
vorzugehen. Sie wurden jedoch aufgehalten . Ostlich vom
Prespasee bis zur Cerna lebhaftes Artilleriefeuer . Im
Cernabogcn drang eine deutsche Jnfanterieabteiluug in
die feindlichen Schützengräben nnd brachte Gefangene!
zurück. Auf der übrigen Front spärliches Artilleriefeuer ;
an der Struma außerdem Partrouillengefechte .

Rumänische Front : Bei Jsaeeea vereinzelte
Artillerieschüsse . Östlich von Tuleea Postengeplänkel .

Berlin , 12. März . über die Unruhen in Petersburg werden ,
lt . „Boss. Ztg .

" in Stockholm auf Umwegen u . a . noch folgende
authentische Einzelheiten bekannt : Am Mvntag abend erfolg -
ten die ersten Unruhen auf dem sogenannten Heumarkt , sowie
Im Fabrikrayon ; vor der Nawarapforte rotteten sich Tausende
von Männern und Frauen zusammen und bald darauf wurden
die dort geschlossen gehaltenen Bäckereien und B r o t l ä -
den g e st ü r m t . Die herangezogene berittene Polizei ver- '
suchte, die Menge zu zerstreuen und gebrauchte dabei die
Schußwaffe , wodurch die ersten ca. 20 Opfer teils ge¬
tötet , teils schwer verwundet wurden .

Am Dienstag frühmorgens stellte sich vor dem großen
M e h l l a g e r des Alexander Newski -Klosters und des In -
tendanturlagers auf der Spalernajastratze unweit der
Reichsduma eine Menschenmenge ein , die gegen 8 Uhr zu
« « absehbaren Tausenden anwuchs . Als man ver-
suchte ^die Jntendanturlager zu stürmen , erschien an der Spitze
Von K osa k e n - Gyn darm er >i e und Er satz s chw a dro -
neu der Kavallerie der Petersburger Polizeipräsident
und der Polizeimeister . Nach zweimaliger vergeblicher
Warnung wurde won der Schußwaffe Gebrauch gemacht ,
abcr a u ch a u s d e r M e n g e erfolgten Schüsse und wenige
Minuten darauf gab es auf beiden Seiten zahlrei che
Tote und Verwundete , deren Zahl dadurch gekenn -
zeichnet wird , daß allein in die Leichenkammer und .in das
Peter -Karl - Krankenhaus 4» Tote und über 100 Verletzte ein -
geliefert wurden . Min Mittwoch konnte wieder zum ersten
Male Brot an das Publikum abgegeben werden , aber die
Bäcker mußten nach wenigen Minuten wieder schließen , da das
wenige Brot ihnen ohne Bezahlung von den Stürmenden ent -
rissen wurde . Die Zahl der Opfer wird aus 300 bis
400 beziffert .

Der Krieg zur Kee .
W.T .B. Berlin , 13. März. (Amtlich.) Deutsche

Seeflugzeuge habe« am 12. März zwei russische Zer -
störer der Bistrey-Klassr , die im Anmarsch auf Coustautza
sich befände« , mit Bomben « «gegriffen und zur Umkehr
gezwungen. Zwei Bombentreffer auf Bor - und Hinter -
schiff eines Zerstörers wurden einwandfrei beobachtet.

Der Chef des Amiraistabes der Marine .

Der Krieg und die Heimat .
Die Ankunft des Grafen Bernftorff in Berlin .

Berlin , 13. März . Der bisherige deutsche Bot -
schafter in der Vereinigten Staaten Graf Bern -
st o r f f und Gemahlin sind heute abend 8 Uhr 25 in
Begleitung der Botschaftsräte Prinz Hatzfeld und Dr .
Hornel von Heimhausen, sowie des Legationssekretärs
von Vietinghoff und deren Gemahlinnen auf dem Stet -
tiner Bahnhof eingetroffen. Ferner waren der Vertreter
des Generalkosulats in Newyork, Hossenfelder, die deut¬
schen Konsuln aus den Vereinigten Staaten und das
gesamte Botschaftspersonal, zusammen etwa 150 Per¬
sonen, mit dem Botschafter angekommen.

Berlin, 13. März. In der heutigen Sitzung des Haupt -
ausfchusfes des Reichstags erfolgte die Abstimmungüber die grundlegenden Paragraphen der Verkehrs st euer .
8 1 wurde angenommen unter Befreiung des Güter - und
Personenverkehrs auf Seilbahnen , aus Landwegen und inner -
halb geschlossener Ortschaften . § 2, der das Geltungsgebietdes Gesetzes umschreibt, blieb unverändert . § 3, Befreiung
von der Abgabe wurde angenommen unter Einbeziehung sol -
cher Personenbeförderungen , bei denen der Fahrpreis 16 Pfg .
nicht übersteigt und unter Ermächtigung des Bundesrats , auch
Personenbeförderung auf Stadtschnellbahnen von der Abgabe
zu befreien , wenn die Herstellungskosten mehr als durchschnitt-
lich 2 Millionen M . für den Kilometer betragen .

Stuttgart , 12. März . Die Stadt ehrte ihren verstorbenen
Ehrenbürger , den Grafen Zeppelin , heute noch durch eine
besondere Trauerfeier im königlichen Kunstgebäude . Der
König und die Königin hatten Vertreter entsandt . Zu -
gegen waren wieder das gesamte württembergische St a a t s -
Ministerium , die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden ,
Abordnungen der Städte , deren Ehrenbürger Graf Zeppelin
war , und zahlreiche Vetreter von Kunst , Handel und Wiffen -
schaft. Der Oberbürgermeister geleitete die Auge -
hörigen der Zeppenlin 'schen Familie in den zum Trauer -
räum umgewandelten Kuppelbau . Ein Vortrag der königlichen
Hofkapelle eröffnete die Feier . Sodann sprach der Ge -
neraldirektor des „Luftschiffbau Zeppelin "

, KommerzienratE o l s m a n n , ergreifende Worte tiefster Trauer um den Ver -
lust des Meisters und der unvergänglichen Dankbarkeit für
sein Wirken und Schaffen . Weitere musikalische Vorträge bil -
deten den Schluß der überaus stimmungsvoll verlaufenen
Feier .

Srossberzogtum Baden.
Karlsruhe , 14 . März .

Seine Königliche Hoheit her Grohherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb entgegen . Um 11 Uhr empfing Seine König-
liche Hoheit den Stellvertretenden Kommandierenden
General des 14. Armeekorps, Generalleutnant Jsbert .
Gegen Abend folgte der Vortrag des Präsidenten Dr . von
Engelberg .

* * Von Herrn Kommerzienrat Alfred Krafft im St .
Blasien wurde dem Verein Badischer Heimatdank der Be-
trag von 10000 M . zugewendet und die gleiche Summe
dem Bezirksausschuß St . Blasien für Bezirkszwecke zur
Verfügung gestellt . Für diese reichen Spenden sei auch
an dieser Stelle herzlichst gedankt.

Aus öev Westöenz .
* Dir Palastlichtfpiele , Herrenstraße 11 , bringe » in ihrem

neuen Programm u . a. den Maria Orska -Film ..Das
Geständnis der grünen Maske ", Schauspiel in drei Akten
und ein dreiaktiges Lustspiel von Fritz Seck »Das Bildnis
des Florian Klee ", ferner die Ausnahme der Beisetzungs -
feierlichkeiten für Graf Zeppelin in Stuttgart , sowie eine

Reihe interessanter Berichte von fmmlichen KrieggschaupläHen.Der Besuch der reichhaltigen und abwechselungsreichen Vor»führungen verspricht somit recht lohnend zu werden.

| Es gibt nichts Sichereres, als die MW NrieWnleihe. |
Weueste A rahtnachrichten .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 14. März ,vormittags . (Amtlich .)
. Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich von Armentieres wurden englische Abteilun¬
gen durch Feuer verjagt.

Im Anere Gebict griffen Engländer nachmittags ohne
Artillerievorbereitung zwischen Achiet le Petit und Gre-
villers , nachts nach starkem Feuer beiderseits von Buequoyan ; sie wurden verlustreich abgewiesen uud ließen 50 Ge-
faugeue in unserer Hand.

In der Champagne dauerten die Kämpfe südlich von
Ripont mit wechselndem Erfolg an.

Auf dem Ostufer der Maas scheiterte» Borstöße der
Franzosen bei St . Mihiel ; eiuer unserer Flußpostenwurde zurückgedrückt .

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Lebhafte Borfeldtätigkeit an mehreren Stellen zwischen

Ostsee und Dnjestr .
An der Narajowka stürmten unsere StoßtrilppSTeile der russischen Stellung , zerstörten ausgedehnteMinenanlagen und kehrten mit 2 Offiziere« und 256Mann als Gefangenen , mehrere Maschinengewehreund Minenwersern als Beute zurück.
Bahnhof Radziwillow , nordöstlich vo» Brody, wurde

ausgiebig mit Bomben beworfen.
Bon der

Front des Generalobersten Erzherzog
Joseph

und der
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls

von Mackensen
ist nichts Besonderes zu melden .

Mazedonische Front :
Mehrere französische Vorstöße zwischen Ochrida- m»»

Prespasee blieben ergebnislos ; auch starke feindliche An«
griffe nordwestlich und nördlich von Monastir schlugen
fehl. Au beiden Stellen erlitten die Gegner erhebliche
Verluste.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W.T .B . Sofia , 14 . März . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern. Mazedonische Frost . Am
Westufer des Prespa -Sees drangen mehrere feindliche
Kompagnien vor . Sie wurden aber unter großen Ber -
lusten für sie zurückgeschlagen . In der Nacht wurden in
der gleichen Gegend noch zwei feindliche Angriffe blutig
abgewiesen. Nnsere Stellungen westlich und nördlich
von Bitolia standen unter sehr heftigem Artilleriefeuer .
Im Cernabogen lebhafte Tätigkeit. An der übrige «
Front spärliches Geschütz - nnd Gewehrseuer zwischen vor-
geschobenen Abteilungen . An der gesamten Front bei-
dcrseits lebhafte Tätigkeit in der Luft. Bei Miltkowo
wurde ein euglisches Flugzeug im Luftkampf herunter -
geholt . — Rumänische Front : Östlich von Tuleea
spärliches Artilleriefeuer . Auf beiden Seiten in der Nähe
des Sereth schlugen unsere Truppen eine starke feindlich«
Erkunduugsabteiluug zurück.

Schwarzes Meer . Zwei russische Schiffe beschaffe »
ergebnislos die bulgarische Küste bei Durankulak.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d m Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hosbu chdruckerei in Karlsruh «

Statt besonderer Anzeige .

Am 4 . März ist unser lieber ältester Sohn und Bruder

Hermann
Fähnrich im 1 . Leibhusarenregiment Nr . 1

im Alter von 18 Jahren gestorben nach kurzer Erkrankung im
Schützengraben .

In tiefer Betrübnis

Dr . Dennig
Ina Dennig geb . Eschenburg
Lisel von Hertzberg geb. Dennig
Hildegard Dennig
Heinz Jürgen Dennig
Ingund Dennig
Gisela Dennig

D .soo Siegward von Hertzberg ,
Hauptmann im Grenadierregiment Nr . 2 .

Juchow (Pommern ) , den 11 . März 1917-

Aktiva . Bilanz am 31. Dezember 1916,

Kasse
Wechsel
Konto-Korrent . . . . . .
Lombard . . . . . . . .
Wertpapiere •
Hypotheken . . . . . . .
Hypotheken-Zinsen :

Laufende Zinsen bis
31 . Dezember 1916 .

Immobilien

1270 882 16
3 977 293 85

10110259 54
782237 35

7 161 418 33
376129 537 81

3 813 392 41
640 000

j403 885 021 45

Aktien-Kapital
Reservefonds . . . . .
Disagio - Reserbesonds . .
Pfandbriefagio . . » .
Immobilien -Reserve ■ . .
Beamten -Pensionsergän -

zungskasse
Hypotheken-Delkredere . .
Hypotheken-Pfandbriese • ■
Ausgerufene Pfandbriefe •
Verloste Pfandbriefe . . .
Pfandbriefzinsen . . . .
Konto -Korrent
Talonsteuer -Konto • • ■
Dividenden . . . . .
Gewinn - und Verlust-Konto

Debet . Gewinn - und Verlust -Konto am 31 . Dezember 1916,

19800 000
6 740000 _

500 000 —
1 328 515 53

300 000 —

827 191 91
1250 000 —

364 476 400 —
500 —

18 705 —
4 350 648 09

987 957 16
650 000 —

22 764 —
2 632 839 76

403 885 021 45

Kredit .

Unkosten
Pfandbriefzinsen . . .
Wertpapiere
Immobilien . -
Hypotheken-Delkredere >
Pfandbrief -Anfertigung
Talonsteuer
Gewinn -Saldo . . . .

674 502 53 Vortrag aus 1915 . . . . 490 327
14 412 289 15 Interessen 904 290 09

88 699 15 Hypotheken- Zinsen . . . . 16 720546 6«
10 000 — Pfandbrief -Umsatz . . . . 107 167 76

550000 — Darlehens -Provisionen • . . 394 002 3i
9 600 —

238 903 30
2 632 339 76

18 616333 8̂9 18 616 333 81



Zeichnungen

Kriegsanleihen
zum amtlichen Ausgabekurs und zu den Pro¬
spektbedingungen nimmt gebührenfrei — un¬
mittelbar oder durch ihre Vertreter — entgegen

auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Ver¬

sorgung » -Anstalt

Bekanntmachung.
Bei der unterm 2. März ds. Js . stattgehabten öffentlichenVerlosung der Schuldverschreibungen uuserer Gemeiube von1874/75 wurden die Nummern 82 , 171. 246 , 867 zur Heim-

Zahlung auf 1. Juli ds . Js . gezogen. Die Einlösung dieserSchuldverschreibungen erfolgt beim Bankhaus Veit L. Hom-
burger hier . Die unverfallenenZinsscheine nebst Erneuerunĝ -scheinen müssen den Schuldverschreibungen angeschlossen , sein.Vom 1 . Juli ds. IS . hört die Verzinsung der gezogenenSchuldverschreibungen auf . D 795

Karlsrathe , 9. März 1917.
Der Siinagogenra».

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Auslosung der auf 1. November1917 zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen des3 ^ - prozentigen Anleihe»? der Stadtgemeinde Offenburz vom19 . Mai 1905 wurden gezogen :

Lit . A Nr . 21.
Lit . R Nr . 1, 55, 190, 191, 249 .Lit . C Nr . 1 , 2, 3, 21, 41 , 53 , 74 , 234 .Lit. D Nr. 3 , 46 , 98 , 100.Lit . E Nr . 54, 63 .

Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hiervon desAufügens in Kenntnis gesetzt, daß mit dem 31 . Oktober 1917die Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört und deren Ein -losung bei der Stadthauptkaffe Offenburg , bei der DeutschenBank in Berlin und bei der Rheinischen Kreditbank in Mann¬heim sowie deren Zweigniederlassungen erfolgt. l> 798
Offeuburg , den 28 . Februar 1917 .

Der Stadtrat.
Hermann . Gutmami .

Wir suchen
für unseren Fabrikbetrieb
(Lastwagen - Fabrikation )

männliche und weibliche
Arbeitskräfte

die bereits für Facharbeiten aus¬gebildet sind oder sich zur An-
lemung hierzu eignen . Person - Ä .D -792 liehe Meldungen sind erwünscht .

BENZWERKE GAGGENAU ▲
Gaggenau (Murgtal ) ^

MaWeWWM Was EW . Baöen .
Engen. 11.312

Güterrechtsregistereintrag ,Band I, Seite 392 : Gönner ,Karl , Landwirt , Hilzingen ,und Maria Vögele ebenda.Vertrag vom 1$. Februar1017 . Gütertrennung .
Engen , 5. März . 1917 .

Großh . Amtsgericht .
Heidelberg . U336

Güterrechtsregistereintrag .
Band VI , Seite 151 : Rui -

finget, Josef , Müllergehilfein Waldhilsbach, und Chn -
ftine geb . Albrecht. Vertragvom 21 . Februar 1917, Er¬
rungenschaftsgemeinschaft. S .152 : Frauenfeld , Georg II .LanÄwirt in Rohrbach, und
Barbara geb . Schmitt . Ver-
trag vom 3. Februar 1917,
Gütertrennung. S . 153 : Huf-»agel, Georg, Schreiner in
Peterstal , und Maria geb.Weber . Bertrag vom 14. Fe -vruar 1917 , Gütertrennung.

Heidelberg , 7. März 1917 .Großh . Amtsgericht III .
Karlsruhe. U .333

In das Güterrechtsregister
ist zu Band IX, Seite 163,
eingetragen: Huber , Karl
Friedrich , Glasernleister,
Karlsruhe, und Berta geb.
Wiebelt . Vertrag vom 21.

Februar 1917 . Borbehaltsgutder Frau .
Karlsruhe , 9. März 1917 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

.Lörrach. U .256
Güterrechtsregistereintrag ,Band II , Seite 78 : Sutter ,Karl, Wagenbauer in Lör -

räch, und Marie Haurin .
Vertrag vom 28. Februar1917 . Errungenschaft -aemein-
schast nach §§ 1519 ff B .G.B.

Lörrach, 5. März 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. U .353
Zum Güterrechtsregister ,Band XIII , Seite 241, wurde

heute eingetragen :
. Wilhelm Biirdecke , pensio -
nierter E'tsenbahnbeamter ,
Mannheim , und Elisabeth
geb. Kühnel. Vertrag vom
6 . März 1917, Gürertren -
nung .

Mannheim, 19 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Radolfzell. U.320
Güterrechtsregistereintrag ,B . II , S . 69 : Bartsch, Bruno ,Müller in Wangen , undBerta geb . Schnur . Vertragvom 10 . Februar 1917 . Er -

rungenschastAgemeinschaft.
Radolfzell, 3 . März 1917 .Großh . Amtsgeriihj.

D i e Vordrucke :

UrlQUbsantrao
Mi

sind nunmehr in neuer Fassung
erschienen und bei uns zu haben

Karlsruhe , März 1917.

®. MilW WWrM « Ii . Serlag . flarlsruhe

[!;J ä llil lE IIII1iliB
Karlsruhe.

WeimWgMW

Im Palais Schloßplatz 23,
Eingang Zirkel, kommen
Donnerstag, 22. März 1917,

nachmittags von 2 Uhr ab ,etwa 5150 Liter 1914 Schloß,
gut. Staufenberger Weiß,
und Rotweine im Anschlagvon 200—250 M , das Hekto¬liter , sowie 2800 Flaschen
Schloßgut Staufenberger
1911er Klingelberger,K!evner
und Rotwein , im Anschlag
von 3 M . und 3.50 M . , so-
wie 110 Flaschen 1908er Rot-
wein im Anschlag von 2 .50
M . zur Versteigerung . D .801

Karlsruhe , 11 . März 1917.
BermiigensverwaltungSeiner

Grvßherzoglichen Hoheit
des Prinzen Max von Baden .

ffiogpfotrif fli »
gesWast . Matt .
In der am 12. d . M . statt -

gehabten Generalversamm -
lung unserem Gesellschaft
wurden sämtliche Anträge der
Verwaltung einstimmig ge-
nehmigt . D .803

Die Dividende für daS
Geschäftsjahr 1915/16 von
70 M . für die Aktie kann
somit gegen Rückg-che deS
DtvidendenscheineS Rr . 18 in
Empfang genommen werden :in Rastatt bei der Gesell-

schaftskasse,in Karlsruhe bei dem Bank-
haus Beit L. Homburger,in Berlin bei der National -
bank für Deutschland .
Rastatt , 12 . März 1017 .

Der Borstand :
Kopf . Otterbach .

Sekt - und Wein -
korke » kauft fortwäh e >d
I . Stiber , Markgrafenstr . 19

"
WM bta - lto -

vonZur Bearbeitung
suchen wir tüchtigen

D .720
Mittelbaden

Inspektor
gegen Gehalt , Provision und Tages Vergütung.
Herren , die im Lebensversicherungsfach
mit Erfolg tätig gewesen sind , bitten wir
Angebote mit Lebenslauf , Erfolgsnach¬
weisen , Bild und Gehaltsansprüchen

die Direktion in Cöln zu richten .
an

Kriegswagnis wird unter gBnst'fin Bedingungen
bei mäSigem Zuschlag noch heute übernommen

• • • • • mm•• • • • • • • «• • • <

Iteuzugang im MM : 3200 Anträge iberlflooooooM.

Ärgerliche KWspsiegt .
a Streitige Gerichtsbarkeit .

11.357 .2 . Freiburg . Küfer
Anton Seigel Ehefrau The -
refe geb. Straub hier , ver-
treten durch R .-A . Grumbach
hier , klagt gegen ihren ge-
nannten Ehemann , z . Zt . in
New York , 207 E 87 Str . 2,mit dein Antrag , die zwischen
den Parteien am 2L 10. 05
in Karlsruhe i. B . geschlos¬
sene Ehe aus Verschulden des
Beklagten zu scheiden und
ladet denselben zur münd-
lichen Verhandlung des
Reckitsstreits von Großh .

»Landgericht — C. K . II —

Palast - Lichtspiele
üerrenstraße II

Telephon 2502 Karlsruhe Telephon 2502
Größtes, neuestes u . vornehmstes Lichtspiel -Unternehmen am Platze
3 -

^ ' e * ea* hoher Theater ? aal (mit Balkon 400 Prrson . fassend).
MT Nur bis einschl . Freitag I "1SQ

Erstaufführung unserer Maria Orska - Serie !

Maria Orska

xMW

in ihrem neuen Film

. Ii

I ) 1
Schauspiel in 4 Akten Regie MAX MACK

Alleiniges Erstaufführungspeehtl

Zeppelins
> Begrlnisfelerlicleltsn ,
Das Bildnis des Florian Klee

Lustspiel in 3 Akten :: Verfasser und Spielleiter : FRITZ SKEK

Die umstell Berichte von sämtlichen WmdNKM
Außerdem einige Extra -Einlagen

. -iDie ruhigen Nachmittags - Vorstellungen werden dem geehrten Publik - m
als besonders genußreich empfohlen .

Zu diesem reichhaltigen Programm haben
Vorzugskarten Gültigkeit , s :

Palast -Theater , Herrenstr .11
'/, Minute von der

elektr^ ^ ltestell^ 26J
*
J
*6nStl \

Zur gefl . Bedienung , zum Ausschneiden .

O

' - • x
,-/ ;5

n

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt
gegen Vorzeigen derselben an
der Kasse des Palast -Theaters

folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 Pf ., 1 . Platz 40 Pf .,
Balkon 60 Pf . , Sperrsitz 80 Pf .
Balkonloge M. | , Fremden¬

loge M. 1.50 .

D .787

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt
gegen Vorzeigen derselben an
der Kasse des Palast -Theaters

folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 Pf. , 1 . Platz 40 Pf.,Balkon 60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf.
Balkonloge M. I, Fremden¬

loge M. 1.50.

ier in den auf 13. Juni
917, vormittags 9 Uhr, be¬

stimmten Termin mit der
Aufforderung , einen bei die-
fem Gericht zugelassenen An-
Walt zu bestellen.

Frei -burg , 10. März 1917 .
Die Gerichtsschreiberoi
Großh . Landgerichts .

11358 .2 Reustadt . Das
Großh . Amtsgericht Neustadt
hat folgendes Aufgebot er-
lassen : Schreiner Albert Klei-
ser in Neustadt im Schwarz-
Wald hat das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschließung der
Rechte der Rechtsnachfolger
des Gläubigers der im Grunv -
buch von Neustadt . Band 10,
Heft 22, Abt. III , lfd . Nr . 2,im Eigentum des Gesamtgutes
der Fahrnisgemeinschaft zwi-
schen Schreiner Albert Kieiser
und seiner Ehefrau Sofie geb.
Bölli in Neustadt eingetrage¬
nen Grundstücks Lgb. Nr . 227
für den am 23 . August 1391
in Suaqui (Mexiko) berstor-
denen Kaufmann Johann
Bölli in Mexiko am 22 . Au¬
gust 1889 eingetragenen Siche¬
rungshypothek für Gleichste !-
lungsgeld in Höhe von 532,95
M . gemäß § 1170 B .G .B . be¬
antragt . Die Rechtsnachfolger
werden aufgefordert , späte-
stens in dem auf : Vtittwoch,den 20 . Juni 1917, vormittags
1410 Uhr, vor dem unterzeich-
neten Gerichte anberaumten
Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden, widrigenfalls
ihre Ausschließung mit ihren
Rechten erfolgen

'wird .
Neustadt , Baden ,

den 7 . März 1917 .
Der Gericht Schreiber
Großh . Amtsgerichts .

Gütertarif Kad .
taatst - ahne « — Kad .

Dlebenbahne «
Auf 1 . Juni 1917 erhalten

die Stationen Birach , Ober -
Harmersbach Dorf , Ob^rhar -
mersbacht -Riersknch und Zell
löarmersbach ) den Zusatz
„Zu ". 11.364

Karlsruhe 13. Mär « 1917 .
Großh . Geueraldirektio»

der Bad . Staatseisenbahnen .

Güterverkehr der da
difch - schwei ; . Ueder -

gaus » stattonei » mit
der Schweiz .

Nkier Bezug auf unsere
Beröffentlichung vom 9 . De-
zember v . I .

"
wird bekannt

gegeben, daß „Reglement und
Tarif der schioeizerischen
Toansportanstalten für den
Bezug der Nebengebühren
vom 1 . M<li 191V" noch bis
auf weiteres in Kraft biet-
den. 11.365

Die schweizerische Zollver¬
waltung berechnet vom 1 .
März 1917 für die Lieferung
der im vereinfachten Zollab¬
fertigungsverfahren für den
internen Transit auf die
Stückgüter aufzuklebenden
Zollitiketten die folgenden
Gebühren :
1 . für Sendungen bis zu 14

Frachtstücken auf einem
Frachtbrief 10 3lp . für jede
Etikette ;

2. für Sendungen von 16
Frachtstücken und darüber
auf einem Fvachtbri s : eine
feste Mindestgebühr von
1,50 Fr .
Karlsruhe 13. März 1917.
Großh . Generaldirrktion
der StaatSeisenbah »«».
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